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Berlin, vom 20. Novembek. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Gutsbeſitzer 
Jentſch zu Plönig in Pommern, den Charakter als 
Commiſſionsrath zu ertheilen, und das darüber ausgefer⸗ 
tigte Patent Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 


Der Regierungs Chef⸗Praͤſident von Motz iſt von 
Magdeburg, und der Reglerungs⸗ Chef Präfident. von 
Schoͤnberg von Merſebürg hier angekemmen. 

Der General-Maior und Dioiſtons⸗Commandeur von 
Krauſeneck iſt nach Neu Rappin, und der Kaſſerl. ruf: 
ſiſche Feldjäger, Lieutenant JIwanoff, als Koutier nach 
Warſchau von hier abgegangen. f 

b u, vom 22. November. 


Berlin, 5 8 
Der dieſſeitige außerordentliche Gefandte und bevoll⸗ 


maͤchtigte Miniſter am Königl. Braſtlisniſchen Hofe, 


Graf v. Flemming, iſt von Liſſebog bier angekommen. 
Der General Major und Landwehr Brigade: Com: 
mandeur v. Schurter, iſt nach Breslau von hier abge⸗ 
gangen. e 725 


Bei der am ıgten d. M. angefangenen und am aoften 
d. M. fortgeſetzten Ziehung ster Klaſſe 4aſter Königl. 
Klaſſen⸗Lotterie, fiel 1 Gewinn von sooo Thlt. auf Nr. 
67155. bei Raupbach in ae 1 von von 2500 
Thlr. auf Nr. 22107. bei Wolff in Duſſeldorff; 7 Ger 
winne von 1500 Thlr. fielen auf Nr. 17 10233. 11528. 
16756. 19188. 38230 und 67677 bei Schröder in Marien 
werder, bei Burcharde in Königsberg in Pr., bei Alevin 
und bei Matzdorff in Berlin, bei Kleinberg in Erfurt, 
bei Müller in Freyſtadt und bei Fränfel in Glogau; 
5 N Thlr. auf Nr. 7499. Arts: 7 

a 8 78 4077 4. 55353. 6911. 57465. 
65484. KR SH u bei Seeger in 
; ehmann in Halle, bei J. Holſchau jun. in Ber⸗ 
lin, bei Kaiſer in Naumburg a. d. S., amal bei Rotzoll 
in Danzig, bei Reimbold in Chun, amal bei Rolin in 
Stettin, bei Krüger in Schönebeck, bel Meinhardt in 


Montag, den 26. Nove m 


77 


Berlin, zmal bei H. Holſchau fen. in Breslau, bei Brauns 
in Magdeburg und dei A. Simonsſohn in Berlin; 46 
Gewinne zu zoo Thlr. auf Nr. 3421. 7704. 8498. 8684. 
8941. 10058. 12416. 14729. 17708. 23 190. 24148. 29642. 
31527. 32314. 22674. 33003. 33547. 34927. 37861. 38075. 
41529. 44699. 46619. 47757-.48882..49740. 50071..50535. 

52. $2814. 53095. S4276. 54442: 55367. 56820, 


51579:5, 7 
58130, 11555 62198, 62530. 62767. 63371. 63626 67321, _ 


69109, und 69625. bei G. Wolff, bei Burg und mal 
bei Seeger in Berlin, zmal bei Sellow in Branden⸗ 
burg, bei Hirſch in Ereninach, bei Danziger in Frau⸗ 
ſtadt, bei Hirſchel in Züllichan, bei Herz in Pienz⸗ 
lau, amal dei Schuͤck in Neiße, bei Wolff in Duͤſſeldorff, 
zmal bei Baſſewitz und 12 Kleinberg in Frankfurt, bei 
Koberſtein in Soldin, be 2 7170 in Königsberg in 
Pr., amal bei Rotzell in Danzig, bei Schlichteweg in 
Nordhau len, bei Standke, bel Baller, dei Levant uud 
bei Secutius in Berlin, bei Urias in Koͤnigsb. in P 
bei Schulze in, Beilin, bei J. Holſchau jun. in Bres⸗ 
lau, bei Schmuel in Bromberg, bei Leitgebel in Lieg⸗ 
nitz, bei Abraham in Drieſen, bei Stephau in Coblenz, 
bei Huffelman in Hamm, bei Mannlich in Stendal, bei 
Joachim in Berlin, dei Reimbold in Coͤln, bei Richter 
in Weſel, bei Windmüller in Muͤnſter, bei Dreizehner 
in Aſchersleben, bei Fiſcher in Mansfeld, bei Schreiber 
und bei Stern in Breslau und bei Villbyner iu Ober; 
Glogau; 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 108. 3158. 


5245. 6481. 6667. 6767. 8580. 8904 10288. 10341, 12543. 


13750. 15152. 17729. 18799, 19459, 20037. 22691. 23233, 
25900. 27771. 28217. 30816. 34561. 34207 36006. 37170, 
39679. 29720. 40711. 43273. 44103. 44186. 44361. 46784. 
47106. 47291. 48015. 49083. 49374. 49787. 51037. 51149. 
51853. 52124, 52686. 53532. 95459. $6631. 57332. 58028. 
8222 59446. 59959. 60119. 60240. 61372. 6151, 62636. 
62769. 63471. 65111. 68171. 69726. 70769. 70863. 71532. 
72288. 72580. 73226, 73913, und 7359 Die Ziehung 
wird fortgeſezt. Berlin, den ar. November 1821. 
AAeugigl. Preuß. Genetal⸗Lotterle⸗ Direktion. 
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Vom Main, vom 14. Nov. 
Kuf den geſammten Joniſchen Inſeln herrſcht fort: 
wabtend die größte Gährung. Der Befehl des dortigen 
General Gouverneurs, bei Todesstrafe die Griechen nicht 
zu unterſtützen, hat nur zur Folge gehabt, daß jetzt gan, 
te Geſellſchaften nach Morea oder in den Archipelagus 


eilen. 3 

In Tyrol, im Puſterthal, hat ſich ein fuͤrchterliches 
Naturereigniß zugetragen. Ein hoher ſteiler Mittelberg, 
auf deſſen oberem Theil ſich kleine Seen befanden, roll 
te in das That nach dem Wirths hauſe La Muda hieab. 
Larzonev, das Haus, wurde fortgerückt und viel erſchüt⸗ 


tert zuſammen; Pferde und Rindvieh wurden erdrückt; 


der Lerchenwald ſenkte ſich hinab an den im Thale fließen: 
den Boch und chwellte ſein Waſſer. Als die Oberflache 
des ganzen Berges in Bewegung gerieth, rannen die 
Seen aus, und ein betäubender i verbreitete 
ſich. Alles waͤlzte ſich von einer Hohe von mehr als 
1000 Klaftern in das Thal gegen La Muda, deſſen 
Mauern nun tief im neuentſtandenen See liegen. Auch 
eine Mühle, eine Schmiede Werkſtätte und andere Ge⸗ 
baͤude wurden verſenkt. 6 20 . 

Aus Straßburg wird gemeldet, daß der bekannte Ge⸗ 
neral Rapp dort am sten d. M. geſtorben ſſt. 


Vom Main, vom 16. Nov. f 
Geronimo Pinliro de las Casas, ein Spanier, der 
gest Deutſchland bereiſet, widerſpricht von Nürnberg aus 
er Angabe, daß in Spanien noch 2692 Kloͤſter vorhan⸗ 
den find; nur 14 habe man beſtehen laſſen. (2) 
* Wien, vom 13. November. a 
Man fpricht ven einem Cong reſſe, der im Frühling 
hier ſtatt finden ſoll. ER 
ei Aus Italien, vom 4. November. 
Auch im ganzen Königreiche, ſewohl in Neapel als in 
Sieilten, iſt es wiederholt ſttenge verboten, Leute nach 
9 85 8 Selbſt erwartete man die 
gänzliche Aufhebung der Communication zwiſchen de 
En Neapel und den Inſeln des Archipels und 
oren. 


Paris, vom 10. November. N 

Heute iſt unſer Ambaſſadeur dei der Pforte, der Graf 
eee nach feiner Beſtimmung abge: 
teiſet. * + 
2 Liſſabon, vom 27. Oetober. N 

Nach einer langen Debatte ward der soße Artikel der 
Verfaſſung genehmigt: „Von dem Tage an, wo die Er⸗ 
wäßhlung eines Abgeordneten anerkannt if, kann derſelbe 
weder für ſich noch für Andere Gebalte oder Penfionen 
oder Deeorationen, die vom Könige verliehen wurden, 
annehmen, noth darum anhalten, diejenigen öffentlichen 
Hemter ausgenommen, welche in einer von dem Abge⸗ 
ordneten ſchon betretenen Laufbahn demſelben durch Ans 
eiennetät zufallen.“ 

Der Inquiſittenspallaſt, erſt nach dem Erdbeben 1753 
erbaut, hit drei Stockwerke, die mehrere gewölbte Galle⸗ 
rien enthalten; laͤngs derſelben befinden ſich eine Menge 
Gefangniſſe von 6, 7, 8 oder 9 Gevlertſchuhen. Da jene 
auf ebener Erde, und im erſten Stock keine Fenſter has 
ben, fo Kann, wenn die Thüͤre verſchleſſen iR, weder 
Luft noch kicht hineindringen; Jene im obern Stock haben 
eine Art Luftloch iu der Form eines Schornſteins, dur 
welches man den Br erblicken kann. 


en Hi Die letztern 
waren für ſolche Gefangene beßimmt, von denen man 


vermuthete, ſte wurden wieder in Freiheit geſetzt. A 
dem Gewölbe eines jeden Hefen en ce find 
gemölbe) iſt eine Oeffnung angebracht, von ungefähr eis 
nem Zoll im Durchmeſſer, die in einen geheimen Gang 
geht, der über ſämmiliche Gefaͤngniſſe henlaͤuft; durch 
dieſes Mittel konuten die Agenten der Inquiſſtion zn 
jeder Zeit das Betragen der Gefangenen beobachten, güne 
demerkt zu werden, und die Unterredung mehrerer Ger 
fangener in einem und demſelben Kerker belauſchen Auf 
dieſen Gaͤngen waren Sitze ſo angebracht, daß ein ein⸗ 
seiner Menſch beobachteten konnte, was in zwey Gefaͤng⸗ 
niſſen vorging. Die Leute, welche auf dieſe Weiſe die 
Gefangenen beobachten, trugen Schuhe von Seilband, 
damit man fie nicht hörte. In mehreren Gefängniffen 
fand man Hirnſchaͤdel und Menſchenknechen. An den 
Wänden dieſer abſchenlichen Hoͤhlen waren die Namen 
einiger der ungluͤcklichen Opfer eingegraben, die darin ihr Le⸗ 
ben geendet hatten, begleitet mit Strichen, welche die An; 
zahl der Tage ihrer Gefangenſchaft anzeigten. Einige 
Gefaͤngniſſe, die ſeit einer gewiſſen Anzahl Jahre nicht 
mehr gebraucht wurden, blieben verſchloſſen; das Volk 
hatte fie bald geoͤffnet; man fand beinahe in allen Men: 


ſchengebeine und in einem derſelben unter dieſen trauri⸗ 


en Ueberreſten die Kleidungsſtuͤcke eines Moͤnchs und 

inen Gürtel. In einigen dieſer Gelgugniffe waren die 

filöcher zugemauert, ein ſicheres Z ichen, daß man 
darin irgend einen Gefangenen batte ſterden laſſen. Man 
fand in mehreren Geſaͤngniſſen alte Madratzen und in 
andern noch beinahe neue, zum Beweiſe, daß die Inqui⸗ 
lag auch in der letzteren Zeit mehr als ein bloßes Schreck 
id gewefen iſt. Außer den Gefängniſſen, welche das 
Volk ſchon beſichtigt hat, find auch noch unterltdiſche 
vochanden, die noch nicht geöffnet worden find, 


Madrid, vom 29. Octoder. 

Die Inſel Majorea iſt in der bejammernswuͤrdigſten 
Lage. Man kann die Opfer der Seuche nicht mehr zäh: 
len, welche täglich hingerafft werden. Ein einziges Bul⸗ 
letin 11 18 von 1200 Menſchen an. Die Stadt 
Palm de und leer; 6000 Menſchen halten ſich in 
der Umgegend in elenden Bargcken aaf. Auch Hungers⸗ 
noth bat ſich auf der unglücklichen Inſel eingenelt, 
und was dem Fieber nicht erlag, erliegt dem Hunger 
tode. Die Inſel if ganz ohne Rettung verloren, 

Die Abſezung des Generals Empeeinado als Roms 
mandant in Zamora foll erfolgt ſeyn, weil er feinen 
Truppen eine heftige Schrift des Abgeordneten Alpuen⸗ 
te vorleſen ließ, worin dieſer eine ſeynſollende Central⸗ 
junta der Conſpiration gegen die Verfaſſung denunclirt. 
Es wird in jener Schrift behauptet: daß die Minister 
du ch ihre Mäßigung den Verſchwoͤrern Waffen boten, 
50 Au ihre Verantwortlichkeit nicht kraͤftig gehandhabt 


Wegen 155 merz Hi da 2 lr — 
e eilung der Kroͤnung Utenſilien 
zwiſchen einigen Kendo Bawikigkeiten 2880 


Lord Gwydir als Lord Ober Kammerherr behauptet, daß 


alle Veizierungen im Sagle vom Weſtminſter 
kommen; Oberſt Stevenſon, als Chef der dort vollführ⸗ 
ten Arbeiten, bezauptet dagegen, daß dieſe Dekorationen 
ur a at werden muͤſſen. ei 

irche hat der us aufzuraumen h 
Sa it auch dieſem in d A 


meint, auch Diefen Ertrag ml e Weg getreten, und 


das Allgemeine genie 


Det 


ihm zu⸗ 


— 


ßen; und wirklich hat er es bereits dahin gebracht, daß 
der Diakenus den gelscen Betrag bei dem Banquier 
Drummond hat deponiren müſſen. Der Lord Kammer⸗ 
Herr hat vorläufig die Schlüffel des großen Weſtmin⸗ 


ſter Einganges zu ſich gesteckt und eine Reiſe nach Frank⸗ 


1 


reich angetreten. 

Durch zuverläffige- Berichte aus St. Petersburg vom 
19. Oktober, erklart der Courier das Gerücht: Rußland 
un oh neuen Geſandten nach Eonftantinoper ernannt, 
widerlegt. , 


London, vom 13. November. a 
Die Morgen Chronik ſagt: Nachrichten aus dem Mit⸗ 
telmeere melden, daß die Volksſtimmung auf den joni⸗ 
ſchen Inſeln gegen die Engländer faſt zur Wuth Armor 
den if, - Die heftigen Ploklamationen, welche bei Tor 
desſtrafe verbieten, den Infurgenten dehülflich zu ſeyn, 
haben nun einen Schleichhandel mit Morea und dem 
Archipel herbei gefuͤhrt. Auf der andern Seite hat die 
Regierung feche Einwohner von Corfu zum Tode verur⸗ 
theilt, und 23 zur Verbannung. . 
Von Oſtindien aus hat General Smith einen Kriegs: 
zug gegen den ſeerauberiſchen Araberſtamm Veni, Bu; 
Ali gemacht, und deſſen Haupt⸗Sitz auch zeeſtoͤrt; allein 
nicht ohne bedeutenden Merlun unſrer Seits. Die Räu- 
ber wehrten ſich entſchloſſen, uͤberrumpelten ſelbſt das 
engliſche Lager, und thaten Schaden, ehe die Truppen 


ch ſammeln konnten. 
ln Briefen aus Madrid, fehlte es in Cadir bei der 


Ausräftung eg a nach Sid; Amerika an großen 


Kriegsſchiffen. Um dieſe zu kaufen, waren 2 Commiſſalrs 

nach Paris geſandt worden, und wenn fie den Zweck ih: 

1 — daſelbſt nicht erceichten, fo ſollten fie nach Eng⸗ 
ge gehen. f 


ee vom 1, NRowember. 
Heute liefen mehrere Schiffe aus Zante, Corfu und 
Calamata hier ein. Sie beſtätigen die Einnahme von 
Tripoliza; es fol aber mit Sturm genommen und Alles 
niedergemacht worden ſeyn; bloß 3 Türfilche Anführer 
wurden als Geißeln am Leben erhalten Dieſe Schiffer 
Aa auch, die 1 und ne Es eadren 
hätten ſich am ıöten October beim Vorgeduͤrge von No⸗ 
varino ein Treffen geliefert, worin die Türken 21 ge: 
nommen und ia verbrannte Schiffe veilohren hätten, 
Doch ſcheint dies noch un verbüngt. 
Trieſt, vom a. November. ö 
Heute liefen abermals Schiffe aus den Joniſchen In⸗ 
fein bier ein. Sie erzählen: eine Abtheilung der Tür⸗ 
kuchen Escadre fen beim Vorgebürge Navarino auf 
tea am ızten October von den Griechen angegriffen 
und gänzlich geſchlagen worden; die Griechen hätten 
mittelſt Brander eine Türkiſche Fregatte in Brand ae 
dt und 12 Transportſchiffe weggenommen. Der gieſt 
Achtete nach dem Hofen von Zante, wo am aiſten viele 
2 2 Schiſſe fat ohne Segel und Maſten einliefen. 
Sogleich rottete ſich das Volk zuſammen und ſuchte den 
Tuͤrken den Eingang in den Hafen zu verwehten, als es 
die verfolgenden Griechiſchen Schiffe in der Ferne er; 
blickte. ” ein die Engliſche Garniſen ruͤckte aus und 
rertete die Türken, Aber es kam zu Toätlichkeiten, wo⸗ 
bei 17 Einwohner geiödter worden ſeyn ſollen. 
Briefe aus Arta melden nuch die Uebergabe von Arta 
e ſo wie Alp Paſcha's Vorruͤcken gegen 


4 
* 


„Cokfu, vom 13. Oetoben. 
Der Lord Ober Commiſſair, Sir Themas Maitland, 
iſt vor mehreren Tagen hier boleder angekommen. Et 
erließ bald darauf eine Proclamation, worin er ſogt: 
Daß Se, Majeſtät, der hohe Protector der vereinigten 
Irniſchen Staaten, die von felbigen angenommen Grund. 
ſatze der Neutralitaͤt vollkommen billige und deren Be⸗ 
folgung gemeſſenſt anempfehle. Es werden bierauf die 
ſtrafwürdigen Handlungen mehrerer Partheihäupter, die 
ſich Generals der Cefaloniſchen und Zazintiſchen Trup⸗ 


pen nennen, ſo wie mehrerer Geiſtlichen geruͤgt, welche 


letztere um Zerſtöhrung der Ottomanniſchen Macht for. 
ga öffentliche Kirchengebete verrichteten Hinſichtlich 
dieſer, heißt es, waren die geeigneten 17 bereits 
genommen worden. Hoͤchlich gemißbilligt wird das Ber 
nehmen der in die Joniſchen Staaten ſich gefluͤchteten 
Parganlotten, welche den Antrag der Regierung, ſie als 
Jonſſche Unterthane aufzunehmen, nicht angenemmen, 
wohl aber einen, wiewohl vergeblichen, Verſach gemacht 
haben, ſich der Stadt Parga durch einen Uebetfall wie⸗ 
der zu bemaͤchtigen Hinſichtlich dieſer wind befohlen: 
1) Daß fie in keinem Theile der vereinigten Joniſchen 
Staaten aufgenommen werden follen; 2) Daß ſie binnen 
10 Tagen ihre Familien und Habſeligkeiten abholen amifs 
fen, und 3) wenn fie ungeachtet dieſes Verbotes die Jo⸗ 
niſchen Juſeln betreten, nach den für dieſen Fall beſte⸗ 
henden Geſetzen beſtraft werden ſollen.“ 
Semlin, vom 29. October, 
Nach Briefen aus Seres in Macedenien vom Aten 
October nahmen die Angelegenheiten der Griechen eine 
günftigere Wendung. Die Tuͤrken wurden Anfang Des 
tobers bei einem Angriffe auf die feſie Stellung bei 
Caſſandra abermals mit großem Verluſte zurückgeſchla⸗ 
en. Indeß kommen täglich Aſlatiſche Truppen zu ihrer 
erſtärkung an. Auch ſollen die Griechen und Sullioten 
den Oberfeldherrn Churſchid, welcher den bekannten Pa⸗ 
ſcha Bei, Todfeind von Ali Paſcha, unter ſich hat, zu 
Anfang Octobers bei Atta geſchlagen haben; Paſcha 
Bei ſoll gefangen, der zweite Befehlehaber, Ismail Bei, 
eloͤdtet ſeyn. Einige Briefe geben den Tuͤrkiſchen Vers 
uf auf odo Mann an. Paſcha Bei ſoll für feine 
Miba vergeblich große Summe geboten haben; Ne 
lbaneſer Chefs wollen ihn dem Ali Paſcha ausliefern. 
Im Meerbuſen os Caſſandra haben die Griechen z 
Schiffe unter Türkifcher Flagge genommen, worauf ſich 
Waffen und Munitioa, ſo wie 65, Engliſche Offieiers in 
Turkiſcher Kleidung, nebſt mehrern fremden Glaubens⸗ 
genoſſen, welche Waffen in Corfu gekauft hatten, befans 
den. Die letztern wurden erfäuft, dis Engländer nach 
Hydra geſchickt. g 


1 er Moldauicchen Gräuie, vom 23. Oct. 
Die chen Truppen in Beſſarabien vermehren ſich 
noch immer und legen große Magazine an. Du Tuͤr⸗ 
ken find auch nicht unthaͤtig; fie treffen alle Anſtalten, 
um in den Füͤrſtenthuͤmeen zu Überwintern. 

. Fante, vom 25. September. 8 

Ueber die unglücklichen are alder! der Inſel Cy⸗ 
pern erfährt man jetzt folgendes Nähere: 

Der Divan hatte die Entwaffnung ſammtlicher Ein⸗ 
wohner von Cypern verordnet. Sogleich ließ der Gou⸗ 
verneur einen Befehl ergehen, worin er den Einwohnern 
verbot, irgend eine Waffe zukuͤckubeh alten oder zu vers. 

ecken. Man entwafflete Franken und Armenier und 
elbſt Schlachter wurden ihrer Inſtrumente beraubt. 


Aber wehe denen, bei welchen man Dulver oder Mafen 
verſteckt fand! — Mehrere, die dieſes Unglück hatten, 


wurden bald geköpft. — unterdeſſen hatte der Gourer⸗ nich 


neur noch 2000 Mann zur feiner groͤßern Sicherheit aus 


St. Jean d' Aete kommen laſſen, welche ſich hald mit den 


feinigen vereinigten. Aber wie viel schrecklicher ward 
jetzt der Zustand der unglücklichen Inſel! Plündernd und 
moördend durchlieſen fie alle Straßen mit barbariſchem 
Geſchrei und verbreiteten Eukfetzen nach allen Richtun⸗ 
gen. — Eines Sonntags wollte ſich ein Detaſchement 
von 80 Türken nach St. Pantaleon begeben. inter 
wegs kamen fie bei einer Kirche worbei, wo andächtige 
Ehtiſten um des Allmächtigen a Gebitn, Allein, 
wie wurden fie in derfelben genährt! Bosbaft und blut⸗ 
Klerig feuerten fie ihre Gewehre auf die Fenſter der 
Kirche ab, und uͤbertonten durch den Donner Ihrer Mus⸗ 
keien und durch ite wildes Beſchre den erhebenden Ges 
ſang der And nbtigen. Die ſes erfühse die in der Kirche 
ſich detindenden mit erſtarrendem Schrecken und faßt 
leblos anten Mütter mit ihren Kinder auf den Armen 
zu Voten. Lachend zogen indeß die Wütheriche weiter, 
und inſulterten noch unterwegs die fremden Couſuls, in: 
Tem fie ihre Fahnen mit Kugeln durchloͤcherten. — Da 
indeſſen der Gouverneur die Folgen eines Darbarifchen 
Betragens os herſaßh, fo fchrieb.er an den Capudan Pa⸗ 
ſche, dee Fiumohmes der Insel Cppern für Rebellen zu 
erklren ketztetet ader antwortete ihm: er möchte die, 
ſes vorher genau ünterfuchen. Dorauf berief er alle 
Chriſtlichen Geistlichen nach Vieoſta zuſammen. Sie ka⸗ 
men an, und den Gouverneur ließ fie alle in fein Ger 
rail führen. Aftein dies war zu ihrem Verderben; denn 
gleich wurden Stadt: und Serail⸗Thore geſchloſſen, und 
mehrere Bifchöfe ſchnell enthauptet, andere gebanft und 
andere erſäuft. Bald hernach wurden alle die vornehm 
ſten Einwohner der Stadt Larniea und mehrerer anderen 
Städte geföpft, viele Haͤupter von Kloͤſtern aufgeknuͤpft, 
und am Ende noch die Söhne der reichſten Einwohner 
Seimungen, zum Islamismus überzugehen. Von Dorf 
zu Dorf ziehen dieſe blutdürſtigen Osmanen, und nach⸗ 
dem ſie fie ausgepländert und die Einwohner verjagt 
eder etmordet haben, ſtecken fie die Dörfer in Brand. 
250006 Menſchen ſoll Cypern in dieſer ſchrecklichen Ver⸗ 
hertung verlohren haben! 1120 

Von der türkiſchen Graͤnze, vom 20. Oct. 


Bis zum ten October erwartet man zu Conſtantfno⸗ 
vel, außer den Corps des Paicha's von Bruſſa, noch 


iwei andere und ſehr beträchtliche aus Aſien, die ohne 
Aufſchub an die Donau ziehen ſollen. Joſſuf Paſcha's 


mee am Pruth wird außerdem noch mit 40000 Janit⸗ 


u verfiärft. Dleſes beweiſet mebr und mehr die 
Unbiegſamkeit des Sultaus in feinen Beſchlüſſen, Trotz 
aller Geſchicklichkeit und diplomatiſchen Gewgwäheit des 
Lords Straugford, und dieſes zeiget 11 
Hroßherr feinen zuerſt eingegangenen Bedingu 


ruck geben will. f 
Von der türkiſchen Granze, vom zr. October. 
Nicht vom roten bis Foſten, fondern vom 16ten bis 
Auen d find die Muſelmänner aufgeboten. In dem 
Aufruf, durch welchen der neue Befehlshaber bei Salo⸗ 
nichi bekannt machte, ſagt er: „Die ſuͤndhafte Ans 
maßung der Rajahs, | 
ern empören, und dug Reich ihrer Väter wieder ber, 
llen wollen, 5 die St 
ziehn; der ind ſeines eh 
Muſel 


ge I Sia 


diefe 
nalm en. Aber der 


| muß in ſoſchen 


a 


die ſich gegen ihren rechtmäßigen, 
rafe der Sünde auf ihr Haupt 


RAM: 


2 Gott dem Herrn zuvorkommen, 
ö lange das Haupt abhauen, damit ſie 
t die Erde verunreinige.“ j in 


Vermiſchte Nachrichten. 

Leipzig. Im Ganzen war auch auf dieſer Meſſe, die 
Anzahl der Verkaͤufet unverhältniß mäßig groß gegen die 
der Käufer. Von den Griechen Feten uur Abgeordnete 
der Wiener Haͤuſer auf dem Platze. Von Polniſchen 
und Rufſiſchen Juden gab es viele, obgleich fie nicht fo 
zahlreich zu ſeyn ſchienen, als auf anderem Meſfen. Ber 
deutendes Aufſehen erregte die im Maͤr d. J. zu Elder⸗ 
feld geſtiftete N Kompagnie; das 
Leipfiger Haus Vettet und Komp. nimms fir dieſelbe 
Aktien an. — Wie es heißt, hat ſich hier, wie in Frank⸗ 
reich, England u. a. O., eine Aſſekuranz Geſell ſchaft zum 
Beſten des Paſch⸗Handels get üdet, die bereits ſich fo 
vollſtaͤndig organiſirt haben foll, daß fie die Gegenden, in 
welchen vorzuͤglich geſchmuggelt wird, förmlich in Dis 
ſtrikte getbeilt, und Für jeden einen beſonderen Agenten, 
meiſtens einen Juden baſtellt pat. Das Hauptaugen⸗ 
merk 1 Po auf das Einfchwärzen von Kolonial⸗Waa⸗ 
ren gerichtet. ER 

Von der naturforſchenden Sen in Frankfurt 
werden die Herren Geiſt und Heyl nach Aegypten ger 
ſchickt, denen fit in Livorno noch Hr. Ruppel, der jenes 
Land bereits 1792 beſuchte, anſchließen wird. Das 
Patent als Mitglied der Geſellſchaft, welches fie dem 
Paſcha mitnehmen, iſt in deutſcher Sprache ausgefertigt, 
fon aber zu Livorno auch beglaubigt in die lingua kranca 
(eine Mengſprache, die in der Levante als Handels ſpracde 
gilt), äberſetzt werden. Durch dieſe Ebrenbezeugung. 
hofft man ausgezeichneten Schutz für die Reiſe vom 
Paſcha zu erhalten. 


f Wohlthä tigkeit. \ 

Fur die Abgebrannten in Falkenberg ſind bis heute 
folgende milde Gaben eingegangen: 1) vom Hrn. Ober⸗ 
bürgermeiftier Kirſtein 2 Rtl., 2) von den Hrn, Aelter⸗ 
leuten der hieſigen Kaufmannſchaft 1s Rtl., 3) von G. 
„R. C. 5 Rtl. mit Bestimmung der Hälfte für den 
Inſtmann Landgraff, 4) W. & P. 10 Rtl., 5) C. S. K. 
2 Rtl., 6) L. 3 Rtl., 7) Kfm. K. 1 Ril., 8) G R. S. 
1 Fr. or, 9M E. W. Bx Rtl., zuſammen 40 Rtl. 
Cour. und 5 Rtl. Gold. St ttin den 28, Nopbr. 1827. 
Das Oderpraͤſidial Buͤreau. 


— 


und der giftigen 


2 


ergebenft an: Nr. 12) Hr „1 Rtlr. 130 Hr. 
Conſul Brede in Güſtow 5 Rtl. 14) Ein ungenann⸗ 
ter 3, Rtl. Id 1 Ktl. 


18) Hr. K. 3 A es 1 tl. 


Brans- 


ſtern mit inniger Freude dargebracht 3 Rtl. Nr 74. C. 
H. 1 Nil Nr. 75. Charloſte Ehlcken 8 Gr. Nr. 76. 


P. 1 groß Pack Kleidungsſtüͤcke, 1 Huth, x Paar - 


K. u. . 
Stiefel und 10 Rtl. 


Nr. 77. Ungenannt 1 Re. Nr. 
78. B. u. L. L. 1 Pack Kleidungsſtüͤcke, 6 Paar Stiefel, 
1 Duegten u. 3 Re Nr. 79. J. H T. 1 Rtl. Nr. 


80. L. W. S 
Nr. 86. K. 


lohne es den edlen Gebern. 5 R 
(Druckfehler) In voriger Zeitung muß es Nr. so. 
heißen C. R. S. 10 Rtl. — und Nr. 65 Fr. C. D. 
H. 1 Rtl. Stettin den zaften November 18217. 
Der Tuchhaͤndler Petermann, 


i a Schuhſraße Nr. 174. 

2iterariſche Anßeige. 

In allen deutſchen Buchhandlungen des In- und 
Auslandes, Stettin Nicolaiſche, ik zu haben: 

Deutſcher Liederkranz. 
Eine Auswahl der beſten Geſaͤnge fuͤr frohe 

r Heeſellſchaften. 

Mit Beitrag einiger neuen Lieder 

herausgegeben zu 


von Nieden SR 

A. F. E. Langbein. 

8v0. 312 Eeiten. Mit einem Titelkupfer und 19 Vig⸗ 
netten, gezeichuet von L. Wolff, geſtochen von 
Meyer sen., K. Meyer jun., Meno Haas, 
Wachsmann, und L. Wolff. Sauber geheſtet 
a,,, Eee 
„Wenn ele fo beliebter Dichter, wie Herr Langbein 
ift, es übernimme, eine ſolche Sammlung zu veranfal: 
ten; fo laßt ſich ſchon voraus erwarten, daß die Auswahl 
der Lieder mit Umficht und Geſchmack getroffen ſeyn 
wird; und wirklich ſteht man bei näherer Anficht dieſes 
lieblichen, daf ſich keines weges in feinen El war⸗ 
zungen getaͤuſcht. eher Siedenzig unſerer berühmteſten 
altern und neuern Dichter in Stoff dazu herge⸗ 


geben) ſo daß ſich die Amahl der Lieder und Gedichte 


= 


24 
u” 


Abtheilungen; 


4 


anf.a67 beläuft, auch ift die Auswahl fo beschaffen, das 
97 


lichts zu menschen übrig laßt. Das Genie hat ? 
{ 1) Denn linf eee 
2) Landleben und Natürfreude. 3) Vaterland. 
l Lieder, 50 Gedichte zum Vorle⸗ 
1, Aüch die letzte Abtheilung wird ihres Zweckes, eine 
Geſellſchaft durch das Vorleſen der darin enthaltenen 
Gedichte zu erheitern und froͤhlich zu machen, nicht ver; 
fehlen. Man kann daher mit Grunde hoffen, daß dieſer 
Liederkranz bald in alle ſingluſtige und zum Frehſinn ger 
neigte Geſellſchaften eingefuhrt und freundlich darin aufs 
enommen werden wird. — Eine ſchoͤne Zugabe det Ver⸗ 
egers find das Titelkupfer und die 19 Vignetten, von 
Herrn K. Wolff herrlich gezeichnet und von den auf 
dem Titel genannten berühmten Meiſteen auf das ſau⸗ 
berſte ge 1 1 „Sie beziehen ſich ſämmtlich auf Stellen, 
welche in den Liedern und Gedichten vorkommen, und 
unter jedem Kupferſtiche angeführt find. . 
Muſikaliſche Anzeige. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er 
geſonnen iſt, s Geſange für die Guitarre componirt, 
woruntet 2 Polengiſen find, in 4 Wochen heraus zu ge⸗ 
ben, der Subferiptionspreis für dieſe 3 Piegen iſt 
14 Gr., fpäter iſt der Ladenpreis um etwas erhöht. 
Auch wäre ich geneigt, Warerricht im Geſang und Gui⸗ 
tarrenſpiel zu ertheilen. Hierauf Reſteetirende bitte 
ich, ſich in meiner Wohnung, Breiteſtraße beim Condi⸗ 
tor Herrn Regen zu me den. Stettin den 19ten os 
vember 1821. r. Hambuch, 
Tenoriſt beim hieſigen Theater. 


71 


r 
* * 4 
K Rthlr. 12 Gr. und Taſchen⸗Kalender zu 8 Gr. * 
und 3. Gr. für das Jahr 1822 mit Kupfern ſind 
X in 7 Sof zu haben. e 
TTT SE 22 

Ganz moderne feine Winterweßen erhielt x 

e 5 f S. w. Crell. 


Ein verbelratheter Mann von geſetzten Jabren, ſucht 
ein Engagement als Rechnunas führer auf dem Lande, bei 
Glasfabriken, oder ein ähnliches -anfländiges Unterkom⸗ 
men. 
Zeit antreten. Addreſſen unter C G. E. nimmt das 
Intelligenz Comptotr in Stettin gefälltocß an. 


PER Nun 2 er Nr 1.827 
Ein mlt guten Zeugulſſen verfeheher Gärtner findet zu 

Marien. k. J. oder auch gleich ein Untetkommen, woruͤber 

E gefaͤlligſt U r erthei⸗ 
ö . 9 * 4 N 15 5 


Seirath anzeige. N 
Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung 
gen wir theilnehmenden Freunden in der Nahe und 
Ferne ergebenſt an. Pan En > 
„Stettin, den 23, November 8 * 
* tnt Berndt. ö neh Sernberdr 


i S LL T 444 
* e Hiſtorkſch Genealogiſche PoſtKalender zu K 


zei⸗ 


* 


Er kann 1Soo Mehlr. Caution leiſten und zu jeder 


\ Bekanuntmachu 
Des Königs Majeſtaͤt haben im f 
Per. 8. und Nr. 15, der vorigiährigen Gele 
und in den Amtsblättern enthaltenen Alleth 
binets⸗Ordres vom aoften Mal und von 241er 
wegen der bei der Offizier⸗Wittwen⸗ 

der aufzunehmenden exkladitt geweſenes 


ſenten 1 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom zaten d. M. 
für die Wittwen exkludirter Intereſſenten der Offizier⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe, welche nach den gegebenen Beſtimeun, 
gen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch 
nicht wieder aufgenommen ſind, eine endliche Friſt zur 
Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum rſten Januar 1822., 
nach welcher Zeit darauf nicht mehr Rückſicht genommen 

ene feſſzuſetzen ge; 
uſi 


1 8. Pf} F 7 
155 der in 
3 ammlung 
Au = 

ul. J., 
aſſe wie 
Jutereſ⸗ 


werden foll, zu beſtimmen, und 
ruhet, daß die Zahlung der Penfionen an die nach auf, 
zunehmenden Wittwen am nächſten Receptions Termine 
nach der Anmeldung beginnen ſolle, welches hiermit zur 
öffentlichen Kunde gebracht wird. Berlin den zoften 
September 1821. 3 1 

Koͤnigl Preuß. Krieges Miniſterium. 

v. Sacke 


Vorſtehende Bekanntmachung wird diedurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. Stettin den z. October 1821. 
Koͤnial. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung 11.05 
wegen der zum Fünftigjährigen Swinemuͤnder Hafenbau 
2 Iu liefernden Faſchinen. 2 Eee! 
Zum Fünftisjdhrigen Swinemunder Hafenbau ift noch 
eine bedeutende Zahl Faſchinen zu 6 und 9 Fuß Länge, 
1 Fuß im Durchmeſſer ohne Knüppel über ı Zoll, zmal- 
gebunden, erforderlich, deren Lieferung durch Entreprise 
bewirkt werden ſoll. Die Ablieferung der übernommenen 
täten muß f a 

mit ; im 
mit 3 im Mai und 


ze 


März und April k. J. 
ai uhr und us 

mit; im Juli und Auguſt k. J. 5 

geſchehen. Wer Luft hat, dergleichen Faſchinen tuͤchtig 
gebunden, franeo nach Swinemünde zu liefern, wolle 
feine diesfaͤlige Submiſſion uns bis zum ısten Degents 
ber e. unter der Adreſſe des Herrn Regierung a 
ſrators Rhaue verſtegelt einreichen, und darin die An⸗ 
120 an Schock und zu welchen Preiſen pro Schock die 
Lieferung übernommen werden kann, genau angeben. 
Ueber die Annahme der Offerten wird demnächſt au An, 
fange des künftigen Jahres Beſcheid erfolgen. Stettin 


November 1827“ rs 
ve Königl. Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 


Quanti 


mit I im März und April k, J., 
mit 3 im Mai und Juni k. J. und 
mit 3 im Juli und Auguſt k. J. 
geschehen. Wet Luſt hat, dergleichen Bindeweiden künftig 


. an. und aus den 


gebunden francy nach Swinemuͤnde zu liefern, wolle 
feine diesfaͤlige Submiſſton uns bie zum 15 De⸗ 
zember e. unter der Adreſſe des Hexen Regierungs⸗Re⸗ 
giſtrators Rhaue, verſiegelt einreichen, und darin die 

nigbl an ar zu welchen Preiſen pro Schock 

ie Lieferung übernommen werden kann, genau angeben, 
Ueber die Annahme der Offerten wird demnächſt am Ar 
fange des künftigen Jahres Befcheid erfolgen. Stettin 
den 11. November 18. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung 
m Fünftigjäbrigen Swinemuͤnder Hafenbau 
5 zu liefernden Faſchinenpfaͤhle. 

Zum kuͤnftigjaͤhrigen Swinemünder Hafenbau find 
ohngefaͤhr e 7 


Stügg Haſchinenvfäble 4 Fi u in 
re Faſchiuenpfaͤhle 4 Fuß lang, 11 Zoll im 


erforderlich, welche durch Entrepriſe geliefert werden 
follen. Die Ablieferung muß franco in Swinemuͤnde 
und zwar a 
mit 3 im März und April k. J., 
mit ! im Mai und Juni k. J. und 
mit ! im Juli und Auguſt k. J. 
geſchehen. Lieferangsluſtige, welche dieſe Lieferung gang 
oder zum Theil ubernehmen wollen, haben, unter Be; 


wegen der zu 


merkung der Anzahl Pfaͤhle, und der Preiſe, für welche 


ſie ſolche liefern koͤnnen, ihre Submiſſionen vor dem 


- zsten Dezember e. unter Adreſſe des Herrn Regierungs⸗ 


Regiſtrators Rhaue, verſiegelt einzureichen. Stettin 
den 11. November 18x. 0 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Publik an dum. 

Das Belegen und Füllen der Oxhofte und großen Faͤſſer 
a ſtädtiſchen Pumpen it verboten, und 
auf an den Bollwerks⸗Pumpen erlaubt. Dies wird 
hierdurch nochmals bekannt gemacht, und werden fernere 
Contraventionen ohne Nachſicht mit 5 Rthlr. bis 10 
Athlr. Strafe geahndet werden Stettin den ꝛ6ten 
November 1821. Koͤnigl. geil Dleektor. 

1 tolle, 


* 


Bekanntmachung, 
betreffend die Berechtigung zum Gemerbsbetriebe für das 
Jahr 1822 und die dafür zu entrichtende Gewerbeſteuer. 
Wir machen hiemit zur Beachtung für jeden, der im 
kuͤnftigen Jahre 1822, ein ſteuerpflichtiges Gewerbe trei⸗ 

ben will, bekannt: 
J. daß es keiner neuen Anmeldung dazu ſeitens aller 
se bedarf, welche bis jetzt ein Gewerbe 12 
ben haben und ſolches für das kuͤnftige Jahr in 
derſelben Art und in dem Umfange wie bisher fort⸗ 
ſetzen wollen, ſondern wir ſolche ahne weitere An⸗ 
meldung in der neuen Gewerberolle aufnehmen 
4 werden, N f I B 
II. daß fich dagegen und zwar 
vom asſten November bis ıflen December d. 
Por; oder Nachmittags in den Geſchaͤfte 
der Servis⸗ un EinquartierungssDeputa 
Be 
8 Gewerbe au 
J ech in ahdeker Art, das bei hun 


? 


td. J. 
zimmern 
tion alle 


(bei 


* 


ben zum Beiſpie 


Handwerkern, ſtatt bisher mit 2 oder mehres 
ren Gehuͤlſen, kuͤnftig mit wenigern oder ges 
gentheils mit mehreren als bisher betreiben, 
3) ein neues Gewerbe anfangen und 
4) ein Gewerbe umherziehene treiben wollen und 
a iwar dieſe letzteren jedenfalls, wenn ſie auch 
dieſes Gewerbe ſchon in dieſem Jahre betrie⸗ 

ben haben. 5 3 
Wer von denen vorſtehend ad U. 1 die Anmel⸗ 
dung witerläßt, hat es ſich Tel beizumeſſen, daß er 
entweder ungeachtet der Aufgabe oder Aenderung feines 
Gewerbes die Sieuer doch jahlen muß, oder weun der 
ein neues Gewerde anfangt oder es in größerem um⸗ 
fange oder umherztehend treiben will, als Gewerbeſteuer⸗ 
Derraudant angeſehen und dem gemäß beſtraft werden 
wird. Zur vollſtandigſten Bekanntmachung dieſer Des 
ſtimmungen werden folche in den öffentlichen Blättern 
mitgethellt und beſondere Abdruͤcke derſeiben in jedem 
Haufe, deſſen Eignet oder Verwalter wir verpflichten, 
etztere den in demſelben Haufe wohnenden gewerbireiben⸗ 
den Inquilinen zur Durchſicht zu zustellen, abgegeben 
werden. Stettin den 17 November 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
̃ Firſtein. 


Bekanntmachung. 
Die Gewerbesteuer der Kaufleute, Gaſtwirthe, 
Bi.iůerſchaͤnker ze. betreffend. 
Zur Wahl neuer oder Beſtaͤtigung der bisherigen 
g Abgeordneten und 5 Stellvertreter und Behufs der 
Abſchaͤtzung zur Gewerbeſteuer pro 1822 werden: 

1) ſaͤmmtliche Kaufleute, Maͤkler, Apotheker, Kramer, 
überhaupt alle, welche feither als zur Klaffe Litr. A, 
(Handel mit kaufmaͤnniſchen Rechten) gehörig, 
Steuer gezahlt haben, : 

auf den 27ſten November Nachmittags 3 Uhr 
in dem Raths⸗Saal, 


2) fämmtliche Gaſt⸗, Speiſe und Schaͤnkwirthe, 
Konditoren, uͤberhaupt alle, welche in dieſem Jahre 
in der Klaſſe Litt. C. Steuer gezahlt haben, 

auf den asſten November a nunek 2 Uhr 
gleichfalls in dem Raths Saa 
eingeladen. Stettin den 17. November 18ax. a 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
ee = 


Zaus verkauf 


1821, s 
Preuß. Stadtgericht. 
Berichtigung. 

In dem Bublicando vom seen M. Degen Verkauſs 
eder Vererbpachtung des Mönckedudeſchen Forſtdienſt⸗ 
Etabliſſements am zsten December d. J., welches bes 


reits in den öffentlichen gen abgedruckt worden, if 
irttzümlich das Minimum des Kaufgeldes, im Falle des 
Derkaufs auf 3451 Mehr. angegeben, da es doch nur auf 
4453 Rtbir. beſtimmt worden. Zur Vermeidung aller 
Arcungen, wird dieſes biemit nachträglich bekannt ges 
macht. Ueckermünde den 19. November 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Ueckermünde. 

Dickmann. 


Pferde auction. 


Montag den zten December 1821., Vormittags um 
10 Uhr, wird eine Anzahl ausrangirter Koͤnigl. Dienſt⸗ 
pferde des aten Cüraſſier⸗Regiments (Königin) hier 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen Bezahtung in 
Courant verkauft 2 5 „wozu Kaufluſtige hiemit ein⸗ 
geladen werden. Paſewalk den 24. November 1821. 

v. Rurowsky, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


In der am 26ften d. M. auf dem Königl. Stadtge⸗ 
richt abzuhenenden Auction, wird auch eine Sammlung 

iter Jagdgewehre, wodey 2 Doppel, Flinten de findlich 

nd, mit vorkommen. Stettin den azſten November 
1821. N Rouſſel. 


Es ſollen 17 Faͤſſer vom Seewoſſer deſchaͤdigter Caffee 
für Rechnung der Aſſuradeurs im Termine den ıfen De⸗ 
cemder d. J., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem alten 
Packhofe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir die Käufer einladen. Stettin den roten 
Nobember 18214. g 5 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Am zien December d. J. und an den darauf folgens 


den Tagen, Nachmittags um 2 Ubr, werde ich, der Ver⸗ 


fügung des Königl. Stadtgerichts zufolge, in dem, auf 
der Oberwieck unter No. 16 delegenen Haufe den Mo⸗ 
bi iat⸗Nachlaß der Wittwe des Kabnſchiffers Asmus, ber 
ſtebend aus Fayance und Gläſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücken und Mendles und Hausgerätb, gegen gleich baare 
Bez hlung in Courant öffentlich an den Meistbietenden 
verkaufen. Stettin den zaſten November 1821. 

Dieckhoff. 


Auction über eine Partdei neuen bolländifchen Vollhe⸗ 
ring in ganzen, halden und viertel Tonnen doll, Packung, 
am Montas den zö6ſten November Nachmittags 24 Uhr, 
bei dem Sellhaus mann Pieper biefrloft. 


Auction über 12 Gebinde gelbes Baumöhl in viertel, 


halben und ganzen Bothen und 8 Kiften bunte ital. Seife 
am Dienftag den ayhen. November, Nachmittags 24 Uhr, 
im Speicher des Herrn Weidner No, 49. 


—— —— 7 ——— Tr l — —— 

Am Mittwoch den asſten November, Nachmittags um 
2 Ubt, ſoll in dem Speicher No. 49 eine Varthei Ans 
tillen⸗Rumm, in öffentlicher Auction verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer gepresster Caviar bey 
C. F. Weinrelch, 


Der erwartete srän. Magdeburger Eichorien in k und 
4 16; Paketen, in braunem Papier, iſt nunmehre bier 
eingetroffen and verkaufen wir dayon 20 3b. für Elnen 
Thaler Con rant. d. * 

Grone & Schmidt, gr. Oderſtraße No. 22. 
—— — ——— 


Berliner weiße, oberſchaalige Seife habe ich in Com⸗ 
miſſion erhalten und verkanfe das Tb. zu 4 Gr. Courant. 
2 2 Glantz. 
— —-— . — — —-¼ 
Jamsica - Rum, neuen Schottſchen und Berger Hering, 
be F. Crämer & Comp., 
Schulzenſtraſse No, 337. 


Wir offerien biemit gut ord., mittel fein und extra 
fein blau Caffee, Uiment, Car Reis, Syꝛop, gem. «Eur 
eumay und Macisblumen zu billigen Preiſen. 

F. wb. Anguſtin & Comp., Beutlerſtr. No. 54 


Sänferäl keulen à Stück 4 Gr., bey 
a a seie F. w. Pfarr. 


Neuen ſchottiſchen Hering, Südſee, und Grönländfeten 
Thran, oftindiſchen Reis, Jamaſca Rum Gelbbolz und 
Matten billigſt dey Auguſt Bode, 

x Heumarkt No. 46. 


Vorzüglſch ſchöne holſtelner Stoppelbutter in 1 und 
3. Tonnen, oferiren billigt A. Ninow & Comp., 
5 Langebrückſtraße. 


Stolper Gaͤnſebrüſte, vorzüglich gre ß und ſchoͤn geraͤu⸗ 
chert, kleine Papeuſtcabe No. 317. 


Der beliebte Frankfurther Pfefferkuchen, als braun und 
weißer Nürnberger, Baſeler, Franzoſiſcher und brauner 
Gewürzkuchen in verſchiedenen Sorten, Zuckernüͤſſe und 
Braunſchweiger Nuͤſſe, Sheekuchen, gebrannte Mandeln, 
Bonbons, Pomeranzenſchalen, Macronen, Magen Mar⸗ 
ſele, weißer und gelber Wachsſtock und Wachslichte find 


billigt zu haben, im Hauſe des Kaufmann Liſchke, Frauen⸗ 


firaße No 918. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zwey Studen und zwey Kammern in dem Seitenge⸗ 


bande eines in der Oberſtadt gelegenen Hauſes find for | 


gleich einzeln oder zuſammen zu vermietheu, die Zeitungs; 
rpedltion erthellt hierüber die nähere Auskunft. 


— — — — 
‚Eine kleine Stube, fuͤr ein oder zwei junge Leute kann 
sogleich oder zum rſten bezogen werden, nähere Auskunft 
giebt die Zeitungs⸗Expeditlen. 


Zwey menblirte Stuben, wie auch Stallung zu = Pfer⸗ 
de, iſt ſogleich zu vermietben, Louiſenſtraße No. 736. 


Eine Stube und Kammer mit Meubel if den aften 
December zu vermlet hen, 
Jacobi⸗Klrchhof No. 44t. 


Eine Stube mit Mendel int zu vermlethen 
c 8 ae Oderſtraße No. 6. 


In dee Frauenstraße No. 3 ö 1 
ja Dame. ſraße No. 879 Iß eln * Kelle 


g i 
Berannemachungen. 
Von hente au verkaufe ich meinen T dem 
berſt niedrigen 1 Rehlr. 17 1 Lanta. 2 
Georg v. Melle, Oderſtraße No. 10. 


Ein achtiähriges ſehr gutes Reitpferd, Engländer, 
weiſet die Zeitungs⸗Expedition zum Verkauf nach. 


TTT Need 
* Se Wehner 
4 Reifſchlaͤger⸗ ung Schulzenſtraßen Ecke 


u Stetun, 8 
empfehlen ihre neuen Meßwagren zu ſehr billl⸗ 
gen Vreifen, 


LITT EEE 


Unſere gemachten Einkäufe in der letzten Frankfurther 
Meſſe find mit allen möglichen Artlkeln zum Wiater vet; 
mehrt und empfehlen uns ſowobl damit, als allen übrt⸗ 
gen Manufacturwaaren in beſter Auswahl ia ſehr bllli⸗ 
gen Pielſen ganz ergeben. Gebrüder wald, 2 

‚oberhalb der Schuhſtraße in Stettin. 


. N be of 
Er Meyerheim & tt 
4 Grapengleßerſtraße No. 424, 
empfingen fo eben ihte neuen Meßwaaren, und 
empfehlen ſelbige zu moͤglichſt billige Preiſe. 
N * NN 
Nene Mallaga⸗Citronen und Pomeranzen billig 
f bey C. H. Gottſchalck. 


“Ein nech gan gutes, mit allem ‚Subebdr verfebenc 
Billard, Leber N f 
n e dee 


4 — — — ————— 
Ein Mann mit guten Zeugniſſen verfehen, der aus mit 

Pferden umzugeben weiß, ſucht bei einer Herrſchaft als 

Kutſcher oder Reitknecht baldigſt fein Unterkommen iu 

um dad Naͤhere in der biefigen Zeitungs ⸗Expe⸗ 
tip: 


„ 

alsipeicher nade an der Baumbrücke liegen 
2 Käbne ſchoͤnes bü 
Kicden zum len Weta. in glatten And Harken 


BL Verloren. f 
Es iſt auf dem Wege von der Louisen, bis zur Oder 
ſtraße eine rothe Brieftaſche (Papiere enthaltend) verlo⸗ 
ten worden. Der Finder wird hierdurch erſucht, ſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Frauehſtraße. 
No. 924 parterre abzugeben. 


| eu * 
Looſe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie find ben, 
ET en 
Ma 0. A 
Stettin den aaſten November 1821. 


* . 


